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= . 2 6. Mai. 


it Bedauern when wir dem Pu⸗ 


olle die Nachricht mit, daß fuͤr die 


freundſchaftliche 
Differenzen mit Frankreich wenig Hof⸗ 
nung übrig zu bleiben ſcheint⸗ Wäb⸗ 
rend der Berathſchlagungen im Unter 
hauſe am heutigen Nachmittage ſagte 
Herr Addington, daß er vor dem us. 
trage zu einem Ajournement bis zum 
naͤchſten Montage dem Haufe die Nach⸗ 
richt zu geben wuͤnſche, daß er an 
dieſem Tage von Sr. Maſeſtaͤt eine 


4 
N 


Ausgleichung \imfrer ! 
ren, 


7 


u vermuthen, 


Vollmacht zu einer Mittheilung an das 


Haus in Ruͤckſicht der Discußlonen 
zwiſchen dieſem Lande und Srenfreidy 
erwarte, Es fey gleichfals nothwen⸗ 


D 


Fr TE 
= 25 Be 


dig, anzuzeigen , 5 105 der General Au⸗ 
dreoſſy fi beute an das ausländtſche 
Departement um paͤſſe zur Abreiſe! von, 
dieſem Lande gewandt habe, um ſich 
derfelben zu bedienen, fobald er erfah⸗ 
daß Lord Whitwoth Paris vers 
laſſen haͤtte. Dieſer habe Befehl er⸗ 
halten, Paris an einem gewiſſen D Tage 


30 verlaſſen, wenn die Differenzen bis 


dabin nicht beigelegt waͤren. Die Mi⸗ 
niſter Or. Majefiär, hätten noch keine 
Nachrichten von, Sr. Herrlichkeit er⸗ 
halten aber man haͤtte alle Urſoche, 
daß er auf der Ruͤck⸗ 
reiſe nach London ſich befaͤnde. Das 
Haus wurde einfehen, daß es niche 
paſſend waͤre, daruͤber mehr zu er⸗ 
waͤhnen. Der Kanzler trug ouf das 
Ad⸗ 


» Aldiourch . 

geſtanden . 5 
Paris vom 6. Mai. 
Oer 


auf Vorigen Montag batte Lord 
Whitworth von dem Winiſter der aus⸗ 
waͤrtigen Verhaͤltniſſe die noͤthigen paͤſſe 
verlangt, um nach London zuruͤckzu⸗ 
kehren. Sie wurden ihm auf der 
Stelle ausgefertigt. Er ließ über 
Hals und Kopf einpacken und ſagte 
jedem, der es hoͤren wollte, daß er 
am Meittewochen früh abreiſen würde. 


Der einzige Mann nach Bonaparte, 


der zu allem dieſem lächelte, war Tal⸗ 
leyrand. Der Mittewochen erſcheint 


unt Lord Whitwerth reiſet nicht ab, 


und heute, Freitags, ſagen unſre oͤf⸗ 
fentlichen Blätter ſchon, daß er nicht 
eher abreiſen wird, als bis er einen 
neuen Courier von feinem Hofe erhal⸗ 
ten hat. Heute, Freitags, macht der 
Moniteur ſchon die Sitzung des Eng⸗ 
liſchen Parlements vom letzten Mon⸗ 
igge bekannt, in welcher die Motion 
des Oberſten Patten auf eine unbe⸗ 
Aimmte Zeit hinausgeſchoben wird. rs 
ſtern haben ſich die eonfol, 5 Procent 


bis auf 54 Franken go Cent. hinauf ⸗ 


geſchwungen. Der heutig Mouiteur 
enthält noch folgenden Artikel: „Die 
Angelegenheiten in Deutſchland ſind 
beendigt. Das Katificationd s Deeret 
Sr. Kaiſerl. Maſeſtaͤt iſt den 28ſten 
April dem Relchs⸗Dirtetorium ofſieiell 
uͤbergeben und zur Dietatur gebracht 
worden. Der Titel: Ehurfuͤrſtl. Kanzley 
vou Maynz, iſt ſogleich in den Titel: 
Reichs⸗ Erikanzley, verwandelt worden.“ 


Horizont klaͤrt ſich ein wenig 


1 Gef eas geſetzgebende 

Corps eine Bothſchaff der Regierung in 
Beziehung auf die kage der Sache mit 
England. Auch das Tribunat wür vers 
ſammelt, ſo wie der Senat unter dem 
Praͤſidio des zweiten Conſuls. Allein 
gluͤcklicherweiſe traf die erwartete Kriege» 
bothſchaft nicht ein, und die Friedens⸗ 
hofnungen erhielten neues Leben. Daß 
Lord Whitworth feine Abreiſe aufge: 
ſchoben hat, ſchreibt man beſonders 
der Zwiſchenkunft von Joſeph Boua⸗ 
parte zu. Dieſer, der ſich als Friedens⸗ 
ſtifter laͤngſt beruͤhmt gemacht hat, bes 
wog den Engliſchen Ambaſſadeur, die 
ſchriftliche Antwort des Miniſters Tal⸗ 
leyrand und die neuen Vorſchlaͤge unſrer 
Regierung auf das Engliſche Ultimatum 
nach London zu fenden, und feine Ab reiſe 
wenigſtens fo lange aufzuſchieben, bis 
die Antwort feiner Regierung eingegan⸗ 
gen ſeyn wird. n 


Jetzt, da von neuem die Hofnung 
exiſtirt, daß der Friede werde erhalten 
werden, ſprechen unfre Blaͤtter zum er⸗ 
flenmal von unſern Angelegenheiten mit 
England und von dieſen friedlichen Aus 
ſichten. 

Lord Whit worth hat nun feine Effet 
ten wieder auspacken laſſen. Verſchied⸗ 
ne kriegeriſche Maaßregeln, die geſtern 
ergriffen werden ſollten, ſind nun un⸗ 
terblichen. Man fügt hinzu, daß neue 
Befeble nach den Haͤfen geſandt worden, 
um die Aus ruͤſtungen, wo nicht gänzs 
lich einzuſtellen, doch mit wenigerer 
Thaͤtigkeit zu betreiben. 


u 


* 


mer ſtäͤdtiſche Vorwerk Zamlynie ge⸗ 


932 Radom am 6. Mai 1803. 


1 Sandomirer Schotagerie 


* 


a ; 423 t i 2 — Proeuſtodie 
rtiffemente 3 — Fundus Kanice 
. v ert : 1 * 4 — Fundus Mydlow 
5 $ — Opatow Kanonie Fond 2. 
Nachricht a 3 Er 4 
Es wird hiermit da gemacht“ 5 . a 8. 


daß am Aten Juni d. J. das Rado“ 9 Bodzentin Pfarr 
10 Lagow Pfarr 
11 Baezkowice Filial 
12 Oſſalin Pfruͤnde Betlehem 
13 Sobutka Pfarr 5 
14 Denkow Noſenkranz Bruderschaft 
15 Cbmielow — — 
16 Wopeicchowiee 8 — 
17 Tartow Spital Probſtei 
18 Kuumentow St. Joſeph Praͤbenba 
19 Staszower Spitalgruͤnde 3 
Die Ziscal = Preife fönnen noch nicht 
beſtimmt werden, weil die meiften die⸗ 
ſer Pfruͤnden erſt inventirt werden 
me Wage W. ſich Pachtluſtige 
inzwiſchen nicht im Orte der 
Freiherr von Manndorf, Pfruͤnden um ihren Ertrag erkundi⸗ 
Kreishauptmann. 3 gen, fondern auch 8 Tag vor der 
7 — — f Vereigerung in der Kreisamtskanzley 
An kan digung. die In pentarien einſehen, und zur ber 
es Neid aaa aten, zten und ſtimmten Zeit und Ort zur Verſteige⸗ 


aten Juni d. J. früh um 9 uhr fol⸗ [ erſcheinen. 


nannt, auf drei Jahre, nemlich vom 
zaten Juni 17803 bis z4ten Juni 
1806 meiſtbiethend verpachtet, und 
der Ausrufspreis mit 615 fl. rh. 30 kr. 
B nommen werden wird. 
Die Pachtluſt in baben ſich demnach 
am ee 2 10 Uhr Vor⸗ 
mittags auf dem Rad omer Staderath⸗ 
bauſe einzufinden , und daſelbſt die 
übrigen Pachtbedingniſſe, fo wie die 
nähere Beſchoffenheit dieſes Vorwerks 
in Erfahrung zu bringen. 

Von dem k. k. Radomer Kreisamte. 


gende Peranden an die Meiſtbietenden, Sandomir am 21. April 1803. 
und zwar die Pfarrpfruͤnden auf 1 Jahr, Ratolisko, Kreisſekretaͤr. z 

die einfache auf 3 Jahr durch eine — — LER 
öffentliche Verſteigerung in der hieſigen Ankändig un g,. 
ſandomirer Kreisamts kanzley bindann Vom f. k, kielcer Kreisamte wird 
gegeben werden: f hiermit bekannt gemacht, daß die In⸗ 


2 » ter⸗ 


kerecalareinkaͤnften, und zwa 
alitaͤton n Naturalzehende der er 
digten bierkkeiſigen Kuratpfründen in 


Stopnica, Dobrowoda, und Bogu⸗ 


cice fuͤr den allgemeinen Stiftungs fond 
am ıztem Juni d. J. auf ein Jahr, 


und zwar vom 24ten Juni d. J. bis 


zum 23ten k. J. mittels öffentlicher 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 
— verpachtet werden. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an dem obbeſtimmten Tage früh um 


9 Uhr in der bieſigen Amtskanzlep, 
wo dieſe Pachtverſteigernng abgehalten 
werden wird, einzufinden. 
Kielee am 30. April 1803. 

. Mitſcha. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land: f 


rechte in Weſtgalizien wird dem abs 
weſenden Herrn Joſeph Grzegorzewfki, 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
feine Gattin Frau Kunegunde Grze⸗ 
gorzewſka habe au uhrem am 29. Ro: 
vember v, J. 
vorgeſtellt, daß fie von ihm als recht 
maͤßigen ‚Ehegatten ſeit Jahre 1797 
perlaſſen ſey. Er wird daher vorge⸗ 
laden: daß er zur ehelichen Beiwoh⸗ 
nung mit ſeiner Gemahlin der gedach ⸗ 


ten Kunigunde Grzegorzewſka, und 
zur Leiſtung der ihr von rechtswegen 


gebuͤhrenden Unterhaltung ſich ein fin⸗ 
de; da hingegen, wenn 


Scheidung vom Tiſche und Bette nach 
Maaßgabe des §. 108. Iten Theils des 


8 


eingereichten Geſuche 


er binnen 
einer Jahresfriſt nicht erſcheinet, die 


N feinen oberwühnten Gemahlin wird bes 


williget werden. . 
Krakau den 13. April 1803. 
Joſesb von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Cbraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgallzien. 
81 Eisner. 
— —— — 


2 


f Kundmachung. N 
Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiermit kund gethan, 
daß das Materiale des auf dem 


großen Platze neben den Schuhbaͤnken 


ſub Nro. 3. gelegenen hoͤlzernen Haus 


Stadtmauer bei der St. Annakieche be⸗ 


findlichen zum Theil vom harten Ma⸗ 
tetiale, und zum Theil vom Holz er⸗ 


bäuten Hauſes Miednica genannt, 
mittelſt oͤffentlicher am 22. Juni l. J. 
um 4 uhr Nachmittags in der neuen 
Magiſtratsubicatien abzuhaltender Ver⸗ 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden gegen 
folgende Bedingniſſe werden uͤberlaſſen 
werden: ob nah 


1) Der Fisealpreis des Materials 
von dem Offizierhauſe ſub Nro. 3. iſt 
19 fl. 59 kr. und des Materials vom 
Haufe Miedaica 246 fl. thun. 10 kr. 


2) Die Kauflufigen des einen oder 
des andern Materials mäſſen vor der 
Lizitation den Toten Theil des einen 

gi des ondern Fiscalpreiſes als 
Vadium erlegen, * 
3) Der 


* 


ſes Officterka, und jenes des an der 


3), Der Meiſtbiethende bleibt Kaͤu⸗ Kundmachung. 
fer, und muß f * 173 1 6 ö Vom Magiſtrat der F. k. Hanpt⸗ 

4) den ganzen Betrag, um wel: „Nabe Krakau, wird hiermit zur ſeder⸗ 
chen er das erkaufte Gut erſtanden] mauss Wiſſeuſchaft und Darnachach⸗ 
bat, alſogleich nach der Lizitazion] kung bekannt gemacht. Es habe ſich eis 
auszahlen. Eben ſo iſt er jeder Beſſtzer eines innerhalb ber Kir 

ö a nien liegenden Hauſes mit den mittels 

6 90 1 8 A si allerhoͤchſten Patents vom zien Sept. 
ag er führe 17 ede f pie 1797 vorgeſchriebenen Feuerloͤſchrequi⸗ 

EN An © ſtten, zu verſehen, als 
ganz zu reinigen, ohne wieder etwas ü a 3 
darauf erbauen zu duͤrfen, als ſonſt a) mit einem auf ihren Boͤden ges 
alles dieſes nach Verlauf dieſes Ter⸗] fuͤllten Waſſergefaͤße, oder ſogenannte 
mins vom Amte aus auf feine Uns Bottinge, welche, wenn fie wegen dee 
koſten bewerkſtelliget werden wuͤrde. Schwäche mancher Gebäude nicht auf 


6) Erhaͤlt dieſer Kauf⸗ und Ver⸗ 5 3 9 Kor 
Kaufate von Seiten des Käufers gleich Mn ee 
nach unterſchriebenem Lizitationsprote⸗ Mute ee den diener en, 
kolle feine volle Gultigkeit, von Sets tcm entieer kad? ſe gie mau 

5 2 neben den Hausthuͤren oder fonft an 
ten des Magiſtrats aber erſt nach er⸗ einen ſchicklichen Orte bedeckt, bereie 
folgter hoher Beſtaͤttigung, und eben u halten find e ee 
daher wurde 1 ö 5 7 er ER 

7) der Mufer; fals 4: nach fon | („u Bere re 
‚ gefhloffenem Akte vom Kaufe zuräck⸗ 955 mit einigen Kannen 
Sa „ nicht nur das erlegte d) einigen Schaffen; fernets 

adium verlieren, ſondern es wuͤrde e) mit einer Dachlel 
> 5 i ® hleiter 
auch noch eine zweite Verſteigerung f) Feuerhaken, und 
auf feine Unkoſten vorgenommen werden.“ g) einer großen Laterne mit einem 

8) Endlich find die diesfaͤlligen Ab⸗ Hefte, an den fie an die Haus mauer 
ſchaͤtzungsoperate bei dem ſtaͤdtiſchen J aufgehängt werden kann, um wenn 
Bauamte einzuſehen. ar zur Nachtzeit Feuer entſtehet, die Gaſ⸗ 

Alle Kaufluſtigen des erwähnten Mas | fen, wodurch das Loͤſchgeraͤthe, und 
tertald haben an dem oben beſtimmten [das Waſſer zugefuͤhret werden muß, 
Orte und Zeit zu erſcheinen. zu beleuchten. Nachdem aber ſich zu⸗ 

Ordatzky gleich die Beſitzer größerer Buͤrgerhaͤu⸗ 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt- | fer einige lederne Waſſereimer, Waſſer⸗ 

Made Krakau den 19. April 1803. aͤmper, Haken, Brecheiſen, eiſerne 
Siala, Sektetaͤk. 3 J Schaufeln, und einige hoͤlzerne Hand⸗ 
x ſpri⸗ 


7 


fprigen, um fo gewiſſer beizuſchaffen, 
als ſonſt jeder Hausbeſitzer, wenn bei 
ihm die genannten Loͤſchgeraͤthe bei der 
naͤchſt vorzunehmenden allgemeinen Uns 
terſuchung nicht vorgefunden werden 
möchten, mit 1 Dukaten für jedes 
abgaͤngige Stuͤck beſtraft werden wuͤrde. 


Uibrigens da das Unterzuͤnden des 


Holzes mit Stroh ſchon mehrmalen 


hierorts, einen Brand verurſacht, ſo 


wird zugleich allgemein das unterzuͤn⸗ 
den mit Stroh allen Dienſtbothen haͤl⸗ 
tern im Geſtattungsfalle, unter einer 
Strafe von 1 Dukaten und dem Dienſt⸗ 
bothen, der beim Unterzuͤnden mit 
Stroh betreten werden wuͤrde, unter 
einer empfindlichen Leibesſtrafe, hie⸗ 


mit ſchaͤrfſten verbotheu, wornach da⸗ 


her jeder Hausbeſitzer Dienſtbothenhal⸗ 
ter, und Dienſtbothen, zu richten, 
und zu halten hat. EN 
Drdatzky. 
Ritter von Schindler, 
Magiſtrats⸗Rath. 


ö Vom Magiſtrate der k. 1. Haupt⸗ 


Rabe Krakau den 26. April 1803. 3 


Ankuͤndigung. 


Die k. k. weſtgaliziſche Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration wird am loten Juni 
1803 in dem Amt Tarnogura die 
Vogtey Chelm auf drei nacheinander 
folgende Jahre meiſtbiethend verpachten. 
u Der Fiscalpreis iſt 915 fl. rh. 9 kr. 

Die zur Lizitazion juläßige Beding⸗ 
niſſe ſind: i 


zu haben. 


1) Jedermann außer einen Juden, 


und einer minderjährigen Perſon kann 
pachten. N 


2) Jeder Pachtende muß den toten 
auch nach Umſtaͤnden den Aten Theil 
des bei dem Gut angeſetzten Fiseal⸗ 
preiſes vor der Lizitation erlegen; 
3) Kein Pächter, der dem hoͤchſten 
Aerario kontraktbruͤchig wurde, und 
im Prozeß hierwegen begriffen iſt, auch 
der ſich der Unterthansbedruͤckung ſchul⸗ 
dig machte, kann neuerdings pachten, 


außer er befriedigt das hoͤchſte Aera⸗ 


rium noch vor der Lizitazion und wei⸗ 
fet ſich grundhaͤltig aus, dieſes gethan 
4 Jedermannn, der figifirt muß 
für ſich ſelbſt lizitiren, wenn er flatt 


eines andern lizitiret, muß die ſpecielle 


Vollmacht der Kommiſſion noch vor 


der Lizitation eingebaͤndigt werden. 


Pr. k. k. weſtgaliziſche Staats guͤter⸗ 
Adminiftragion, 
Krakau am 6. Mai 1803. 4 
Ankändigung. 5 
Von Seiten des Wirthſchaftsamtes 


der k. k. allgemeinen Stiftungefondgs 


Herrſchaft Ilza Radomer Kreiſes wied 
anmit kund gemacht: daß am 27 ten 


Juli l. J. die obrigkeitliche Propinas 
tion im Ganzen verſteigerungsweiſe auf 
ein Jahr, nemlich von 1 November 
1803 bis letzten Oktober 1804 ver» 


pachtzt werden wird. i 
Zu dieſer in Erzeugung des Viers⸗ 


und Brandweins beſiehender Propina⸗ 
tion gehören: | 


9 Wuths⸗ 


2 r ũ . öũp = ˙Ä¹ʃ⁶E—R ˙Ü1—Ἀ.dꝓl!. 
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2 Wirthepäufer in denen zu dieſer 
Herrſchaft gehoͤrigen Dorfſchaften. 


1 Schankhaus bei der herrſchaftlichen 


Woylowsker Muͤhle. : 


1 großes Einkehrhaus in der Jher 
Borſtadt. ‚ a 


1 Schankhaus in der Stadt Ilza 
ſelbſt, nebſt dem Braͤu⸗, Brandwein⸗ 
baufe, und der Malzdoͤrre, ſammt Ger 
raͤtben. Das Prätium Fisch if 4462 fl. 
rhu. 30 kr. Pachtluſtige werden daher 
an obbeſtimmten Tage mit dem 10 pro⸗ 
eentigen Vadio verſehen, in der hie⸗ 
ſigen Amts⸗Kanzley an den gewoͤhnli⸗ 
chen Vormittagsſtunden zu erſcheinen, 
vorgeladen, wo die weitern Pachtbe⸗ 
dingniſſe alltäglich eingeſehen werden 
koͤnnen. 


K. K. Wirthſchaftsamt Ilha zu Se⸗ 


rebziee am 25. April 1803. 


Johann Amand koegler, 
Amtsverweſer. 1 


ER — 
Ankündigung, 

Von dem Wirthſchaftsamte der k. k. 

allgemeinen Stiftungsfonds⸗Herrſchaft 

Ilza Radomer Kreiſes wird anmit be⸗ 


kannt gemacht: daß am 27ten Juli 
1. J. nachſtehende obrigkeitliche Mahl⸗ 


müplen auf ein Jahr, nemlich vom 


Iten November 1803, bis 3 ten Ok⸗ 
tober 1804 im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung verpachtet werden: als 
1) Die Ilzer Muͤhle bestehend aus 
6 Mahlgaͤngen » 1 Kraupenſſampfe, 


und 1 Oelpreſſe. Der Fiscalpreis if 
1107 fl. chu. 32 kr. 

2) Die Woplowsker Mühle hat 
2 Mahlgaͤnge, und in der alten Muͤhle 


5 64 fl. rhn. 50 kr. 185 


3) Die Seredzicer Mühle hat 


2 Mahl⸗, und 1 Stampfengang, dann 


1 Oehlpreſſe. 
fl. rbn. 42 kr. 
4) Die Maleszyner Muͤhle von 


Der Fiscalpreis iſt 382 


2 Mahl⸗, und 1 Stampfengange. 


Der Fiscalpreis iſt 165 fl. ch. Ss kr. 
Pachtluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, am obbeſtimmten Tage ſich an 


den gewohnlichen Vormittagsſtunden 
auf hieſiger Amts⸗Kanztey einzufinden, 
und ſich mit dem Atem Theil des Praͤtit 


Fisei als Vadium zu verſehen, ohne 
welchem Niemand zur Lizitatton zuge 
laſſen wird. os 
Die weitern Pachtsbedingniſſe können 
täglich bei hieſigem Amte eingeſehen 
werden. 
K. K. Wirthſchafts amt Ilza zu Ser 

redziee am 25. April 1803. 

Johann Amand Loegler, 
Amts verweſer. 1 

—̃ — . — 

Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 19. Mai. 

Der Herr Vinzens von Ankwitz mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91. h 

Der Herr Vinzens von Dembſki mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 40, 

Der Herr Peter von Goſtkowſki mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. 

Der 


ae ee 
r — rr 9 ——— 


Der k. k. Rittmeiſter von Lichtenftein 
Hußaren Herr von Jasko wohnt 
in Podgorze Nro. 45. 


Der Herr Georg von einowſki mit 


a ER ER 3 in der Stadt 
Nro. 4 

Der Art Bee Alois Rudolph Vetter / 
wohnt in der Stabt Nro. 23. 


Der Herr Johann von Zboinſ ki! mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 


So. 472. 
Am 20. Mai. 
8 8 Franz von Grabianſ ki mit 
e wohnt in der Stadt 
. 


Oer Pen von Jelenſti mi ee: 


ten, wu in der Stadt Nro 452 
Der Herr 
Er Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
ro. 42. 
Der er, Baron von Nadel / wohnt 
in r Stadt Nro. 504. 
"Het Gtaf Anton von Stadaizki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. 


Der Herr Fabian von Schaniawfki mit 


Gattin und 3 Bedienten „ wohnt in 
der Stadt Nro. 473. 


Die Frau Graͤfin Marlanng von Trem⸗ 25 


binſka mit 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 465., koͤmmt von. 
Lemberg. 
Am 21. Mat. 
Der Herr von Czerwinſki mit 2 Be⸗ 
dienten 2 wohnt auf der Weßola 


Nro. 

Der k. . Fahndrich von Baulien & In⸗ 
fanterie Herr Ferdinand von Mil⸗ 
lert N 
Nro. 16: 


Der Herr Anton von Viktor mit 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Nro. 94. 
Der Herr Franz von Soltik mit 1 Be⸗ 
Fantek auf dem Aleparz Rr. ö 6. 


ae: 


haun von Radonſfi mit 1 


Sr Buchbinder Joſeph Nagrodzki ſ. C. 


wohnt anf dem Stradom 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Trabi, k. f. Subernials 


Am 22. Ma. 


Der Herr Thadaͤus von Atzkiewi 
1 e Wo ier Wil 


Der Ber Ignaz von Badurlfi, mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. 

Der Herr Johann von Karaſch mit 
3 Bedienen, wohnt in der Stadt 

5 1 
er Herr Fr von 

1 


Nowakowſki, 
wohnt in der * 


Nro. 42. 


Der Herr Johaun von pietſchorg mie 


x Bedienten, wohne in der Stadt 
zus. 482. 1 ; 181 


1 


Before f in Satan und den ua. 
ſtedten. mad: 

ii 6 Br ae 

man Sul 18. oh: gn! 2 


Pe e See 


Der Wittwe Agnes Schloßartſchikowa 


i. T. Thekla, 15 Jahre alt, au der 
Abzehrung auf dem Kleparz Nr. 124. 


Am 19 Mai. 

Der Maurer Alber; guraſchewig 36 Fahr 
re alt, auf dem Kleparz Nro. 186. 
Die Agnes Choinazka, 8 Jahre en 

an der Ab;ehrung, in der Stadt Nr. 46. 
A: Dienſtmagd Thekla Michal ka, 
Jahle alt, an der Lungenſucht, 
auf der Weßofa Nro. 221. 
| Am 20. Mai 
Der Bäcker Anton Kowalſki, Fahre 
alt, an der Aae g / auf der 
Weßolg Nip. 2 
Dem Nene brite; Jo ſeph Balint ki 
ſ. S. Johann, 6 Tage alt, an Kon⸗ 


vulſionen, in der Stadt Nro. 549. 


8 ie ar am. * 


* 2 11 


22 


